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Großherzo.qliches Hoftheater zu Karlsruhe.
»OOOo —

Sonntag , den 19. Oktober 1890.

Aeildernng der Abonnenlents-Nnmmer.
III. Giiartul. IO81 Äboiuionfiits-Uorncllmiß.

Der
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Rudolf Buu ^e. Mustk von Victor E. Neßler.
Regie : Herr Harlacher.

Personen des Vorspiels:
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Werner Kirchhofer, Stud. jur « h8

Knnrnhiit 9rmh3f 'ni>ifiH-rnmtirfi >v imS
Nebe

Herr Guggenbühler.Conradin, Landsknechttrompeter und Werber
Der Haushofmeister der Kurfürstin von der Pfalz.
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Der Rector magnificua der Heidelberger Universität. . . ! . Herr
Landsknechte und Werber. Studenten. Zwei Pedelle. Kellerknechte.

Ort der Handlung : Das Heidelberger Schloß. Zeit : Während der letzten Jahre des 30jährigen Krieges.
oooc »

Personen der Qper:
Der.Frecherr von Schönau Herr Plank.

iw » Frau Harlacher.
Der Graf von Wildenstem p, cri; M Detter

Dessen geschiedene Gemahlin, des Freiherrn Schwägerin Fräulein FrieWein

Damian, des Grasen Sohn aus zweiter Ehe Herr Guqgenbühler.

Werner Kirchhofer
Herr Cords.

Conradin
Herr Nebe.
Herr Biesecke.
Herr Fr. Weiß.
Herr Dietrich.

^ « m.. <_ .. Herr Wehrle.

^ ^ . c U"P Burschen. Burger und Bürgerinnen von Säkkingen. Hauensteiner Baueru. Volk.

Dechaut und Kaplane. Bürgermeister und Rathsherren von Säkkingen. Fürst-Aebtissin und Edeldameu

des Hochstists. Landsknechte. Die Wirthin„zum güldenen Knopf" in Säkkingen. Dorfmnsikanteu.

Ort der Handlung : In und um Säkkingen. Zeit : 1650.
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Erster
Zweiter
Dritter
Vierter

Bürgermädchen

Herold

Uorkommendes Aaltet.
Akt 1. ?Bauerntanz,
Akt2. Mai -Idylle . Pantomime mit Tanz.

Personen des Ballets und des Zuges beim Maifcste:
Der König Mai ' Frau Weiß.

Prinzessin Maiblume
Fräulein Mario.

Prinz Waldmeister
Fräulein Kern.

Frühlingsengel, Kobolde, Waldteufel, Maikäfer, Libellen und Laubfrösche.
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Pagen.
Winzer uud Winzerinnen.
Küfer.
Der Vater Rhein; Main uud Steiu.
Rüdesheimer, Liebfrauen, Steinberg.
Johannisberger, Domdechant, Mareobrunner.
Aßmauushauser, Moselblümchen, Forster.
Jäger.

Markgräfler, Nahe, Scharlachberger.
Der Feinschmecker mit zwei Mohren.
Der Koch mit Gefolge.
Spanischer Ritter mit Dame.
Der Mann mit dem Kater.
Knaben uud Mädchen.
Landsknechte.
Schloßbewohner. Diener.

Der Text der Oper ist in der M a ckl ot ' scheu Buchhandlung, Waldstr . 10 u 12, und Abends im Vestibül zu haben

Anfang: sechs Uhr. Ende: halb zehn Uhr.
Kasse -Eröffnung : Z» Z5hr.

Mit ärztlichem Attest beurlaubt:  Herr Kürner.
Krank:  Frau Grösser , Herr Morgen weg , Herr Wald eck.

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Balkon -Fremden löge 5 M — Pf.
Fremdcnloge II . Rangö 3 „ 20 „

Fremdenlogc im Parlcrrc 3 „ 20 „

Logen I . RangS . 4 „ — „
Balkon . . . . 4

Preise der Platze:
Balkon -Stehplatz . . 2 '1>i 50 Ps.
Parterre -Logen . . 3 „ — „

Logen II . RangS . 2 „ 50 „
Parterre -Lperrsitzc . 3 „ — „

Parterre . . . . 2 „ — „

Logen III . Rangs
III . Rang . Seite
IV . Rang . Mitte
IV . Rang . Seite

IM 70Ps.
1 „ 20 „

, 70 „
- ,< 50 ,,

Damit an der Kaffe durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird uur  abgezähltes Geld

angenommen .
, , , „

Der  Billet verkauf  findet am Tage der Vorstellung vou 11 — 1 Uhr und au der Abendkasse,

die Abgabe der auf Vormerkung reservirieu Billetc  nur  vou  3 — 3 Uhr Nachmittags des vorner-

gehenden Tages  statt. Nur  für  Auswärtige  werden vorgemerkte Billetc zur Abendkasse

uud zwar längstens bis */A Stunde vor Anfang der Vorstellung zurückgelegt.

Vormerkungen auf numerirte oder Logenplätze  wollen gefl. persönlich oder

schriftlich bei Großh . Hoftheater -Verwaltung bis längstens 12 Uhr Mittags des der Vorstellung

vorhergehenden Werktages gemacht werden.
Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder an der Tageskasse verkauften BiUete

werden an der Abendkasse nicht mehr zurückgenommen.

Dienstag,  den 21. Oktober. Dreizehnte Vorstellung außer Abonnement.

o, „ „ prflert Male:  Die Legende von der heiligen Clisabeth  vou Franz LiSzt . Scenisch dar-

Zum erpen ~mu gestellt in zwei Theilen und sieben Bildern .
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nach Durlach , ^ or,he . m . Stuttga täglich 1122 , ( nach  Beendigung der Vorstellung.
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